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Führungen - Wanderungen

Henfenfeld - FAV-Vereinsabend,

19 Uhr im Goldenen Stern, Gäste

willkommen

Infos & Filme

Hersbruck - Fackelmann-Haus: 10

- 11.30 Uhr Mal- und Zeichen-

treff, 15 - 16 Uhr Musizieren für

jedermann, Amberger Str. 47

Hersbruck - Übungsabend „Ge-

waltfreie Kommunikation nach

Rosenberg“, 19.30 Uhr, Ev.-me-

thod. Kirche, Info 09151/830666

Hersbruck-Ellenbach - „Gesunde

Ernährung von Anfang an“, Vor-

trag von Monika Dengler, 20 Uhr,

Waldorf-Kindergarten

Kinder

Hersbruck - „Ich geh doch nicht

verloren!“, vorgelesen für Kinder

ab 4 J., 16 Uhr, Stadtbücherei

Theater - Kabarett

Altdorf - Buchpremiere „Wallen-

steins Tod“ mit Ursula Muhr,

19.30 Uhr im Sparkassensaal

Dehnberg - Jörg Maurer: „Felsen-

fest“, Autorenlesung mit Musik,

20 Uhr, Dehnberger Hof Theater

Volksmusik & Brauchtum

Kühnhofen - Musikantenstamm-

tisch, 19 Uhr im Grünen Baum

Schwend - Musikantenstamm-

tisch, 19 Uhr im Café Anni

POMMELSBRUNN: Herrn Werner

Springer, Heuchlinger Straße 18,

zum 70. Geburtstag.

SCHWEND: Frau Berta Weiß, zum

75. Geburtstag.

Dienstbereite Apotheke

Rats-Apotheke, Hersbruck,

Oberer Markt 11,

Telefon 09151/2512,

von heute, Donnerstag, 8 Uhr,

bis morgen, Freitag, 8 Uhr

Hofgarten-Apotheke, Sulzbach-

Rosenberg, Hofgartenstr. 4,

Telefon 09661/4240,

von heute, Donnerstag, 8 Uhr,

bis morgen, Freitag, 8 Uhr

Tagestipps Die HZ gratuliertIhr Draht zur

Nürnberger Straße 7 - 91217 Hersbruck

Telefon 09151/ 7307-0

www.hersbrucker-zeitung.de

www.n-landd.de

HZ-LOKALREDAKTION:

E-Mail: lokales@hersbrucker-zeitung.de

TTeelleeffaaxx 0099115511//773300 779999

Veranstaltungstipps:

Monika Szieber Tel. 09151 / 7307-41

Sara Stöpler Tel. 09151 / 7307-49

E-Mail: veranstaltung@hersbrucker-zeitung.de

Redaktionsleitung:

Susanne Will Tel. 09151/ 7307-42

E-Mail: lokales@hersbrucker-zeitung.de

Lokales:

Andrea Pitsch Tel. 09151/ 7307-44

Kultur:

Melanie Strauß Tel. 09151/ 7307-43

E-Mail: kultur@hersbrucker-zeitung.de

Jugend/Sonderseiten:

Katja Bub Tel. 09151/ 7307-46

E-Mail: jugend@hersbrucker-zeitung.de

Sport:

Klaus Porta Tel. 09151/ 7307-47

E-Mail: sport@hersbrucker-zeitung.de

ANZEIGEN:

E-Mail: anzeigen@hersbrucker-zeitung.de

Telefax 09151/2000

Teamleitung/Anzeigen:

Jenny Paul Tel. 09151 / 7307-30

Außendienst:

Monika Gniffke Tel. 09151 / 7307-31

Melanie Mikolajczak Tel. 09151 / 7307-35

TICKET-SHOP:

Tel. 09151 / 7307-0

ABOS/VERTRIEB:

Tel. 09151 / 7307-21

HERSBRUCKER ZEITUNG (Hersbrucker Tagblatt -

Hersbrucker Nachrichten) in Gemeinschaft mit den

Nürnberger Nachrichten. Herausgeber Eckhardt

Pfeiffer, Bruno Schnell. Chefredaktion: Heinz-Joachim

Hauck. Stellvertretende Chefredakteure: Alexander

Jungkunz, Michael Husarek. Chef vom Dienst: Peter

Ehler. Lokales: Susanne Will, Ursula Pfeiffer. Ver-

antwortlich für den Gesamtanzeigenteil: Anzeigenlei-

tung: Walter Schmidt (Nordbayerische Anzeigenver-

waltung GmbH); für den lokalen Anzeigenteil: Ursula

Pfeiffer. Verlag,Satz: Pfeiffer Verlag und Medienser-

vice GmbH & Co.KG, Postfach 440, 91213 Hers-

bruck; Nürnberger Straße 7, 91217 Hersbruck, Tel.

09151/7307-0, Telefax 09151/2000, und Verlag Nürn-

berger Presse, Druckhaus Nürnberg GmbH & Co. KG,

Postfach, 90327 Nürnberg; Marienstraße 9/11, 90402

Nürnberg, Telefon 0911/2160 Pressehaus.

E-Mail:leserservice@pressenetz.de.

Erscheinungsweise täglich außer Sonn- und

Feiertagen.

NORDBAYERISCHE ZEITUNG für Hersbruck Stadt

und Land. Verlag: Nordbayerische Verlags-

gesellschaft mbH., Nürnberg. Verantwortlich für den

lokalen Teil: Susanne Will, Ursula Pfeiffer. Lokal-

Anzeigen: Ursula Pfeiffer. Satz des Lokalteils: Pfeiffer

Verlag und Medienservice GmbH & Co.KG,

Nürnberger Straße 7, 91217 Hersbruck, Telefon

09151/7307-0. Der Lokalteil erscheint in

Gemeinschaft mit der „Hersbrucker Zeitung“.

Beide Zeitungen haben als Beilage das Amtsblatt

des Landkreises Nürnberger Land. - Für unverlangt

eingesandte Manuskripte und Bilder keine Gewähr. -

Abonnementsabbestellungen können nur zum

Monatsende ausgesprochen werden und müssen

bis zum 5. des laufenden Monats schriftlich im

Verlag vorliegen. (Bei vereinbarter rabattierter

Vorauszahlung ist eine Kündigung erst zum Ende

des verrechneten Bezugszeitraumes möglich.) - Bei

Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages

oder infolge höherer Gewalt, Unruhen,

Arbeitskampfmaßnahmen besteht kein Anspruch auf

Schadensersatz. Die gesamte Zeitung einschließlich

aller ihrer Teile ist urheberrechtlich geschützt, soweit

sich aus dem Urheberrechtsgesetz und sonstigen

Vorschriften nichts anderes ergibt. Darunter fallen

auch alle Anzeigen, deren Gestaltung vom Verlag

übernommen wurde. Jede Verwertung ist ohne

schriftliche Zustimmung des Verlages unzulässig.

Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen,

Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die

Einspeicherung und Verarbeitung in

elektronischen Systemen.

Für die Herstellung der Zeitung wird

Recycling-Papier verwendet.
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APOTHHEKEN-NOTDIENSTFINDER:

Handy: 22833 Festnetz: 0800 00 22 8 33

Internet: www.blak.de <http://www.blak.de>

Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe

zu kürzen, die über 60 Zeilen hinausgehen.
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Lösung „Kruzzle“

In Kürze

Kinder- und Jugenderholung

NÜRNBERGER LAND – Zwei

Wochen in den Sommerferien nach

Sylt oder Usedom, in die Mark Bran-

denburg oder in den Frankenwald?

Auch in diesem Jahr bietet der Cari-

tasverband im Landkreis Nürnber-

ger Land wieder Kinder- und Ju-

genderholungsmaßnahmen an. Bei

allen Angeboten locken Aktivferien

mit viel Spiel, Sport und Bewegung.

Vorrangiges Ziel ist es, die körper-

liche, geistige und seelische Gesund-

heit der Kinder und Jugendlichen zu

stabilisieren und die Familien zu

entlasten. Geschulte Mitarbeiter be-

treuen die Kinder und gestalten das

Programm. Die Kinder sind in Vier-

bis Sechsbettzimmern unterge-

bracht. Die Freizeiten stehen allen

Kindern zwischen sechs und 14 Jah-

ren, unabhängig vom Einkommen

der Eltern, offen. Bei Antragstellung

und Finanzierung hilft der Caritas-

verband, Altdorfer Str. 45, Lauf,

Frau Schuhmann-Bloß, Tel.

09123/96268-15, yvonne.schuh-

mann@caritas-nuernberger-land.de.

Neue Rettungsschere schafft über 100 Tonnen
HERSBRUCK – Ende Februar

nahm die Feuerwehr Hersbruck

ihren neu angeschafften Rettungs-

satz – bestehend aus Rettungs-

schere, Spreizgerät, zwei Tele-

skopzylindern und einem Mini-

Cutter – in Betrieb. Zur offiziel-

len Übergabe nach dem Einbau ins

Löschfahrzeug kam Hersbrucks

Bürgermeister Robert Ilg ins Ge-

rätehaus der Feuerwehr Hers-

bruck, um sich den neuen Ret-

tungssatz anzusehen.

Der neue Rettungssatz der Mar-

ke „Lukas“ wurde auf Initiative

von Christian Puppa, Sachgebiets-

leiter Technische Rettung, ange-

schafft, um auch in Zukunft mit

neuen Fahrzeugtechniken und

dem Wettrüsten der Fahrzeug-

industrie mithalten zu können.

Er ersetzt den in die Jahre ge-

kommenen vorherigen Rettungs-

satz. Die neue Rettungsschere hat

eine Schneidkraft von über 100

Tonnen und eine extrabreite

Maulöffnung, um auch breite

Fahrzeugsäulen durchschneiden

zu können. Ein Mini-Cutter er-

möglicht das Schneiden in beeng-

ten und schwer zugänglichen Be-

reichen, wie zum Beispiel an Peda-

len oder an der Lenksäule.

Großzügiger Zuschuss

Durch einen Zuschuss des Feu-

erwehrvereins in Höhe von 6000

Euro und eine Förderung des Bun-

des in gleicher Höhe konnten die

Kosten für die Stadt Hersbruck

beträchtlich gesenkt werden.

Ergänzt wird der Rettungssatz

von einem Pkw-Abstützsystem,

das in den nächsten Wochen als

Ergänzung zum Hilfeleistungssatz

geliefert wird. Zu den Ausgaben

dafür in Höhe von rund 2200 Euro

steuert der Feuerwehrverein 1700

Euro bei, der „Lions“-Club Hers-

bruck beteiligt sich mit einer

Spende in Höhe von 500 Euro.

Bürgermeister Robert Ilg be-

dankte sich im Namen der Stadt

für das Sponsoring und die finan-

ziellen Zuwendungen des Feuer-

wehrvereins und wünschte der

Wehr allzeit unfallfreie Einsätze

mit den neuen Rettungsgeräten.

Die Feuerwehrler sind jetzt wieder mit großem Gerät ausgestattet. Foto: privat

Innenminister Herrmann feiert in Engelthal
ENGELTHAL – Die kommunalpoliti-

sche Vereinigung (KPV) der CSU im

Nürnberger Land bildet seit 20 Jahren

das Netzwerk aller kommunalen Man-

datsträger der CSU im Landkreis. Mit

Bayerns Innenminister Joachim Herr-

mann wurde das Jubiläum in Engelthal

gefeiert. 1994 mit dem Vorhaben, poli-

tische Akzente zu setzen vom damali-

gen Neunkirchner Bürgermeister Ro-

land Goldhammer gegründet, über-

nahm fünf Jahre später der Kreisrat

und heutige KPV-Ehrenvorsitzende

Werner Kundörfer den Kreisvorsitz.

„Die KPV steht für das gemeinsame

Kämpfen – denn wer gemeinsam

kämpft, erreicht mehr als einer allein“,

betonte Bundestagsabgeordnete Mar-

lene Mortler. Wie die Rückschau des

Vize-Kreisvorsitzenden der KPV, Peter

Uschalt, zeigte, stand und steht die

CSU-Arbeitsgemeinschaft unter dem

Motto „Zeit für Taten“. Eines der wich-

tigsten Themen war der Erhalt der Ge-

werbesteuer als Einnahmequelle für

Kommunen. Herrmann nutzte die Ge-

Werkstätten-
Messe öffnet

NÜRNBERGER LAND – Heute

beginnt die Werkstätten-Messe in

Nürnberg. Bis 16. März zeigt die

Schau die Vielfalt der Produkte und

Dienstleistungen der Werkstätten

für Menschen mit Behinderung.

Rund 230 Aussteller präsentieren

sich und ihre Angebote und infor-

mieren über Möglichkeiten der Qua-

lifizierung.

Beispielsweise ist der Gemein-

schaftsstand Karriere-Forum auf-

gebaut, an dem sich Besucherinnen

und Besucher von bestehenden Bil-

dungsangeboten für Menschen mit

Behinderung oder von Fortbildungs-

und Beschäftigungs-Möglichkeiten

ein Bild machen können.

Als offizieller Partner der Messe

ist der Bezirk Mittelfranken in Halle

zwölf mit einem eigenen Stand vor

Ort. Im aktuellen Bezirkshaushalt

sind für Menschen mit Behinderung

rund 75 Millionen Euro eingestellt.

Bezirkstagspräsident Richard

Bartsch wird auch heute ab 14.30

Uhr an einer sozialpolitischen Ver-

anstaltung auf der Messe zum Thema

„Das neue Bundesleistungsgesetz –

schöne neue Welt?“ teilnehmen.

Auch die Lebensgemeinschaft

Münzinghof ist dort zum neunten

Mal mit einem eigenen Stand vertre-

ten. Die Werkstätten-Messe ist keine

reine Fachmesse und somit auch für

alle Bürger interessant. Die Mün-

zinghofer sind bei der Werkstätten-

Messe im Messezentrum in Halle

zwölf, Stand 503, zu finden.

legenheit und griff das Thema Stromtrasse auf. Zu-

erst müsse die Notwendigkeit für die Trasse genau

geprüft werden. Er stellte klar, dass es für den Fall

des Baus der Stromtrasse zwei entscheidende Vo-

raussetzungen gebe: zum einen müsse zuerst sicher-

gestellt werden, dass die Trasse auch wirklich der

Energiewende und nicht dem Transport von Kohle-

strom dient. Sollte die Trasse nötig sein, um tatsäch-

lich die Energiewende weiter voranzubringen, habe

dann die Erdverkabelung Priorität, so Herrmann. Die

Energiewende müsse schließlich gemeinsam mit den

Bürgern gelingen und nicht gegen sie.

Aktuelle Meldung

Broschüre hilft im Alter

ANSBACH – Für viele alte und

kranke Menschen kommt der Tag, an

dem ihre Unterbringung in einem

Alten- oder Pflegeheim nicht mehr

zu vermeiden ist. Oft geht diese Er-

kenntnis mit der bangen Frage nach

der Finanzierung einer Heimunter-

bringung einher. Rat und Unterstüt-

zung liefert hier die vom Bezirk Mit-

telfranken herausgegebene Broschü-

re „Hilfe in Alten- und Pflegehei-

men“. Wenn das Geld nicht reicht,

ist der Bezirk Mittelfranken zur

Stelle. Er ist als überörtlicher Sozi-

alhilfeträger für die Aufbringung

der Restkosten zuständig. Auf die-

sem Weg hilft der Bezirk jährlich et-

wa 7000 Menschen in Mittelfranken.

Dies ist allein für pflegebedürftige

Menschen mit einem Bruttoaufwand

von rund 100 Millionen Euro ver-

bunden. Die knapp 50-seitige, mit

einem Vorwort von Bezirkstagsprä-

sident Richard Bartsch versehene

Infobroschüre, enthält Informatio-

nen rund um die Heimunterbrin-

gung. Erhältlich ist die Broschüre

„Hilfe in Alten- und Pflegeheimen“

über die Pressestelle, Tel.

0981/4664-1031 bzw. 4664-1028.

Sich aus Verstrickungen lösen

HERSBRUCK – Angesprochen

sind Menschen, deren gemeinsames

Problem die Unfähigkeit ist, gesun-

de Beziehungen einzugehen und auf-

recht zu erhalten. Ihre engeren zwi-

schenmenschlichen Kontakte sind

häufig geprägt von Stress, Zwang,

Kontrolle, Anpassung und Streit.

Immer wieder gibt es Verstrickun-

gen in die Probleme anderer. In der

anonymen Gruppe „Co-Dependents

Anonymous” (CoDA) können Betrof-

fene auf der Basis des sog. „12

Schritte Programms“ lernen und da-

ran arbeiten, ein gesundes Verhält-

nis zu sich und zu anderen zu ent-

wickeln. Dieses Programm hat sei-

nen Ursprung in der Selbsterfah-

rung von Betroffenen. Unabhängig

vom Alter üben Betroffene sich

selbst wahrzunehmen, wertzuschät-

zen und zu lieben, ganz egal, wie an-

dere sie sehen. Sie lernen sich selbst

zu finden und in jeder Lebenslage

gut für sich selbst zu sorgen. Vor-

gesehen sind wöchentliche Treffen

in Hersbruck. Das erste Mal am 18.

März um 19 Uhr. Detaillierte Infor-

mationen gibt es unter Tel. 09151 /

90 844 94 bei Kiss Nbg. Land.

Kurz berichtet


